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Der Erploſions Wahnſinn
Halle 17 November

Auch der Wahnſinn hat ſeine Moden Es hat Zeiten gegeben
in welchen wenn ein Menſch das Unglück hatte verrückt zu werden
ſein Wahnſinn unſchädliche und harmloſe Formen annahm Vor
ſechzig oder ſiebzig Jahren wimmelte es in den Jrrenhäuſern von
Leuten die gewiſſermaßen den aſtronomiſchen Wahnſinn hatten
Der Mond war zu jener Zeit ganz beſonders beliebt in den ver
ſchiedentlichen Jrren und Tollhäuſern vielleicht aus dem Grunde
weil um jene Zeit die angeblichen Entdeckungen des phantaſievollen
Gruithuiſen über die Exiſtenz von Mondbewohnern und über die
großartigen Kunſtbauten welche von ihnen herrühren das größte
Aufſehen machten und allgemein beſprochen wurden Damals
waren in den Jrrenanſtalten Leute ſtändige Gäſte welche ſich
bald als Halbmond dann wieder als erſtes oder zweites Viertel
fühlten und in furchtbare Kriſen verfielen wenn ſie wähnten daß
ſie als Neumond gänzlich vom Himmel verſchwunden ſeien Jn
der Evoche des finſteren Aberglaubens war der Teufels Hexen
und Dämonenwahnſinn auf der Tagesordnung und gar mancher
dieſer Unglücklichen wurde als Zauberer und Hexenmeiſter ver
brannt weil er ſich ſelbſt dafür gehalten hat Das war im
Gegenſatze zu der harmloſen Mode des aſtronomiſchen Wahnſiuns
eine furchtbare Mode der Geiſteskrankheiten des Menſchen Die
modernſte dieſer traurigen Moden iſt der Exploſions urd
Anarchiſtenwahnſinn der jetzt graſſirt gewiß eine der ge
fährlichſten und ſchrecklichſten Formen des Wahnſinns eine Geiſtes
krankheit verderblichſter Art von der gegenwärtig in manchen
Ländern und in gewiſſen Geſellſchaftsklaſſen die durch irgend
welche Urſachen aus ihrem geiſtigen Gleichgewichte ins Schwanken
gekommenen Individuen häufig befallen werden Es iſt das wie
mit den gewöhnlichen Epidemien Dem Kraunkheitsſtoffe verfallen
am leichteſten Diejenigen die bereits irgend einen körperlichen
Defekt haben unter dieſen räumt die Epidemie am ſtärkſten auf
ſo wie unter Denjenigen welche durch Armuth durch Entbehrungen
ungenügende Ernährung dürftige und ungeſunde Wohnungen
widerſtandsunfähig geworden ſind Es giebt unter den Menſchen
auch geiſtige und ſeeliſche Defekte eine Verarmung des Geiſtes
und des Verſtandes eine ungenügende Ernährung beider und
ſolche Jndividnen werden dann am leichteſten die Beute einer
geiſtigen Epidemie die manchmal wie geſagt recht harmlos aber
auch wie jetzt furchtbar und ſchrecklich ſein kann

Die Anarchiſten Sind das aber wirklich lauter Wahnſinnige
und Tollhänsler Man muß da unterſcheiden Diejenigen
welche die todtbrengenden Exploſivbomben legen ſind aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ohne Ausnahme geiſtesgeſtörte Menſchen Denn in
ihren verderblichen Handlungen iſt keine Spur von Verſtand zu
entdecken Verſtändig handeln heißt doch einen beſtimmten Zweck
durch geeignete Mittel erreichen zu wollen Dieſer Zweck kann an
ſich ein verwerflicher dieſe Mittel können verbrecheriſche ſein allein
ſelbſt dann kann noch Verſtand dabei ſein wenn zwiſchen Zweck
und Mittel ein logiſcher ein begreiflicher Zuſammenhang beſteht
Ein Einbrecher der ſich einer Summe Geldes bemächtigen will
und die Kaſſe mit allerlei Werkzeugen ſprengt iſt ein Verbrecher

aber kein Wahnſinniger Er will ſich durch eine ſchändliche That
bereichern er verübt dieſe That durch verpönte Mittel um ſeinen
Zweck zu erreichen zwiſchen Zweck und Mittel beſteht ein logiſcher
Zuſammenhang Der Dynamitard aber der ſeine Bombe in ein
Wirthshaus oder auf einen Stiegenplatz trägt iſt immer ſelbſt in
Gefahr von der vielleicht vorzeitig losgehenden Mordmaſchine in
tauſend Stücke zerriſſen zu werden was für einen Zweck will er
denn erreichen Eine Anzahl von unſchuldigen Menſchen zu
tödten Dann iſt er gewiß wahnſinnig dann leidet er ſicher an
Mordmanie Oder glaubte er wirklich durch ſolche Thaten die
Geſellſchaft deren Einrichtungen ihm verhaßt ſind in ihren Grund
lagen zu erſchüttern Thörichter Wahn Oder vielleicht den Staat
in die Luft zu ſprengen Unſinnige Vorſtellung Oder blos
Schrecken zu verbreiten Wozu Damit die Geſellſchaft und der
Staat ja gewiß mit den ſchwerſten ſchärfſten und ſtärkſten Mitteln
gegen eine Sekte einſchreiten und ſie auszurotten ſuchen deren
Grundſätze das Dynamit deren Programm die Exploſion und
deren Handelu die Vernichtung iſt

Das iſt der Wahnuſinn der Wahnſinn in ſeiner furchtbarſten
Form Die Lente freilich welche die Führer ſind die Leute
welche die Wahnſinnigen mit den Bomben angsſchicken welche die
Halbverrückten durch ihre Reden ganz verrückt machen dieſe
Leute die im Hintergrunde fern vom Schuß ſich halten die es mit
kalter Ueberlegung thun ſie ſind nicht wahnſinnig ſie ſind grimmige
Verbrecher verruchte Schurken teufliſche Beſtien die ihren Vor
theil ganz gut verſtehen die auf Koſten der Genoſſen ein wüſtes
arbeitsloſes Gennßleben führen die bei jedem anarchiſtiſchen
Einbruch den Raub an ſich reißen und die bei einem großen Zu
ſammenbruch auf den Trümmern alle ihre Lüſte zu befriedigen
hoffen Mit ihnen muß man fertig werden Die Wahnſinnigen
in die Jrrenhäuſer dort werden ſie unſchädlich ſein die ver
ſtändigen Beſtien aber müſſen niedergeſchlagen werden wo immer
man ihrer habhaft werden kann Da giebt es kein anderes Mittel
und wenn die Dinge ſich weiter ſo entwickeln ſo wird Europa
eine allgemeine Treibjagd anf dieſe furchtbaren Raubthiere veran
ſtalten die kein Erbarmen kennen und daher kein Erbarmen finden
dürfen Maßregeln ſolcher Art werden vielleicht viel raſcher in
gemeinſamem Einvernehmen ergriffen werden als man in den
Kreiſen des Dynamits und in den Cirkeln der Anarchie voraus
ſetzt Man ſpricht bereits von Anregungen in dieſem Sinne Vor
Jahren ſind ſolche von Rußland ausgegangen aber ſie blieben da
mals trotz aller Unterhandlungen der Diplomatie erfolglos Der
Dynamitwahnſiun und die Anarchiſtenverrücktheit die heute in
Frankreich herrſchen ſollen die freundſchaftlichen Geſinnungen des
Zaren für die franzöſiſche Republik bedeutend abgekühlt den Ge
danken an ein Wiederzuſammenſchließen der Monarchien am ruſſi
ſchen Hofe neue Nahrung gegeben haben

Bedenklicher als ſogar die Exploſionen müſſen wenn von dieſen
geredet wird gewiſſe Vorfälle erſcheinen die ſich in der franzöſiſchen
Armee jüngſt zugetragen haben Jener Soldat der wie aus
Paris gemeldet ward aus Reih und Glied hervorſtürzte und den
kommandirenden Offizier mit dem Rufe Es lebe die
Anarchie vor der Front uiederſchlug war gewiß ein vom
Anarchiſtenwahnſinn befallenes Jndividunm Seine Handlung
hatte ja keinen irgendwie verſtändigen Zweck Aber es ng ihr
etwas Anderes vorans Jn verſchiedenen Städten Frankreichs
wurden in der letzten Zeit anarchiſtiſche Manifeſte auch an den
Kaſernenthoren angeſchlagen in wel en die einrückenden Rekruten

und die in ihre Heimath entlaſſeuen gedienten Soldaten auf
um den

Leiden des Volkes ein Ende zu machen Und dieſe Manifeſte
ſchkoſſen mit dem Rufe Nieder mit dem Vaterland
Das Vaterland zu vernichten aus dem Herzen des Volkes das
Gefühl für das Vaterland zu reißen das iſt ein Hauptprogramm
punkt der Anarchiſten Das iſt das Dynamit das ſie ſpeziell zur
Geltung zu bringen ſuchen um die bewaffnete Macht des Stagtes
um die Armee auseinander zu ſprengen Es lebe die Anarchie
heißt ſo viel als Nieder mit dem Vaterland und jener
Soldat der vor der Front ſeinen Offizier niederſchlug befolgte
die Weiſung des Anarchiſten Manifeſtes

Es harren gewiß dieſes Menſchen die ſchwerſten militäriſchen
Strafen denn in der franzöſiſchen Armee wird die Disziplin rück
ſichtslos und mit der größten Strenge gehandhabt Diejenigen
aber welche das Manifeſt geſchrieben und verbreitet haben
werden im Verborgenen bleiben werden ſtraflos ausgehen und
über den Verrückten in ihren vertrauten Spelunken arge Witze
reißen während er in den Verſammlungen öffentlich als Märtyrer
geprieſen werden wird Die ſozialiſtiſche Partei hat ſich
glücklicherweiſe von den LAnarchiſten abgewendet So darf mar
denn wohl erwarten daß in Frankreich der gefährliche Funke aus
getreten werde daß dieſe neueſte Mode des Wahnſinnes der Ex
ploſions und Dynamit Wahuſinn erlöſchen wird wie
der Teufels Hexen und Zauber Wahnſinn geſchwunden iſt Dieſer
letztere durch die Aufklärung und der erſtere der Exploſions Wahn
ſinn durch die ſoziale Reform

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 16 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher geſtern Abend 82 Uhr von Wernigerode mittels Sonder
zuges wieder abgereiſt und in der vergangenen Nacht um
12 Uhr 18 Minuten im allerbeſten Wohlſein auf der Wildpark
ſtation eingetroffen war arbeitete am heutigen Vormittage zunächſt
allein hatte alsdann um 10 Uhr eine Konferenz mit dem Staats
miniſter v Boetticher und nahm hierauf den Vortrag des Chefs
des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus entgegen
Grotzfürſt Wladimir von Rußland trifft morgen Abend auf
der Rückreiſe nach Rußland zum Beſuch im Neuen Palais bei
Potsdam ein um am nächſten Tage den Kaiſer zur Theilnahme
an den Hofjagden nach der Göhrde in Hannover zu begleiten

Dem Bundesrath iſt jetzt unn auch das Etats
geſetz und damit der geſammte Etatsſtoff zugegangen Der Etat
für 1893/94 balancirt in Einnahnte und Ausgabe mit rund
1277000000 Mark Die fortdauernden Ansgaben betragen rund
1 Milliarde 6 Millionen Mark Die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats erreichen eine Höhe von rund 821 Millionen
und die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats betragen
rund 188 Millionen Mark Mit dem Etat wird gleichzeitig dem
Reichstage wie in früheren Jahren ein Anleihegeſetz für
Zwecke der Armee der Marine und der Reichseiſenbahnen ſowie
zur Erhöhung des Betriebsfonds der Reichskaſſe zugehen Die
Höhe der Anleihe dürfte ſich auf gegen 149 Millionen Mark be
laufen Es erfolgt auch die Vorlage eines Etatsgeſetzes für
die Schutzgebiete Kamernn Togo und das ſüdweſtafrikaniſche

Rieine offtrielle Frau
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das bedeutungsvollſte Ereigniß meines Lebens hörte

ich Helene vor ſich hinmurmeln und dann ging plötzlich eine
merkwürdige Veränderung in ihr vor Jhre Geſtalt ſchien
zu wachſen die dunklen Augen glühten in ſeltſamem Feuer
J fieberhafte Unruhe ſpiegelte ſich in ihren beweglichen

ügen

Es thut mir leid erwiderte ich auf die dringenden
Worte der Fürſtin aber mich rufen Geſchäfte nach Paris
zurück und ich pflege meine Frau ſtets mitzunehmen

Pah ſie wird Jhnen den kleinen Aufſchub ſchon ab
zuſchmeicheln verſtehen lachte Madame Palitzin Ver
ſprechen Sie mir es zu thun meine Liebe wandte ſie ſich
zu Helene

Jch werde Jhnen morgen ſchreiben erwiderte
dieſe ſtockend

Damit treunten wir uns Auf der Fahrt nach unſerer
Wohnung ſprach Helene faſt kein Wort und als ich ihr zu
Hauſe angelangt nochmals erklärte daß unſere Päſſe in
Ordnung ſeien und wir deu folgenden Tag um ein Uhr ab
reiſen würden nickte ſie nur zuſtimmend und ſeufzte Mit
einem kaum hörbaren Gute Nacht begab ſie ſich dann in
ihr Zimmer während ich noch für einige Stunden den Yacht
klub aufſuchte Jn s Hotel zurückgekehrt wo ich befahl mich
um zehn Uhr zu wecken nahm ich zwei Opiumpulver und
legte mich in s Bett Das Mittel that ſeine Wirkung
ich verſank bald in tiefen Schlaf Sonderbare Träume um
ſchwirrten mich mir war es als riefe eine Stimme
Zehn Uhr mein Herr Und danu ſah ich Helenen s

ſüßes Geſichtchen über mich gebeugt ein Lebewohl flüſternd
und einen Kuß anf meine Lippen drückend und ſie legte da
vei einen kleinen Zettel in meine Haud

Zwölf Uhr mein Herr Der Hausknecht klopfte
energiſch an die Thüre

Zwölf Jch hatte Jhnen doch befohlen mich um zehn
Uhr zu wecken

Jſt auch geſchehen Herr aber Sie waren nicht wach
zu bringen Jch verſuchte es ſpäter nochmals und dann
ſagte Madame als ſie fortging ich ſolle Sie nicht länger
als bis zwölf Uhr ſchlafen laſſen

Schon gut rief ich ärgerlich denn ich hatte nun nur
noch eine Stunde Zeit meine Sachen zu packen zu früh
ſtücken und an die Bahn zu kommen Jm Begriff aufzu
ſtehen fühlte ich ein zerknittertes Papier in meiner Hand
es auseinanderfaltend erkannte ich Helenen s Handſchrift
Es waren nur fünf Zeilen

Lieber Arthur ich habe mich entſchloſſen für den Ball
zu bleiben die Verſuchung war zu groß Warten Sie
deshalb nicht auf mich ſondern fahren Sie allein nach
Berlin Unter keinen Umſtänden warten Sie auf

Jhre HeleneBetroffen ſtarrte ich auf dieſe überraſchende Nachricht
War es denkbar daß ſie ſich um eines Feſtes willen noch
länger der furchtbaren Gefahr ausſetzte die ſie bedrohte
Unentſchloſſen blickte ich auf meine Uhr ſie in der Haſt auf
der verkehrten Seite öffnend Die treuen Augen meiner
wirklichen Frau in Paris grüßten mich aus dem Miniatur
bild Dieſer Anblick gab mir meine Faſſung zurück Was
auch geſchehen mochte für mich wäre es Wahnſinn geweſen
mein Leben um eines Weibes willen zu riskiren das beſſer
für ſich zu ſorgen verſtand als ich

Kurz entſchloſſen packte ich meinen Koffer beſtellte das
Frühſtück und trat in den Salon Helenens Zimmer ſtand
offen Jn wehmüthiger Erinnerung an die ſchöne Spröde
die ſelbſt mein altes Soldatenherz erobert hatte warf ich
einen Blick in den leeren Raum dabei unwillkürlich ſeufzend
in dem Gedanken was wohl das Schickſal dieſer modernen

Kleopatra ſein werde Etwas Weißes am Boden erregte
meine Aufmerkſamkeit mich darnach bückend fand ich einen
in die Thürſpalte geklemmten Zettel auf dem mit verſtellter
weiblicher Schrift Folgendes geſchrieben ſtand

Um Jhrer Ehre Jhres Namens willen laſſen Sie
Jhre Frau nicht allein in Petersburg als Veute Jhres
Rivalen

Während ich dies las durchblitzte mich ein Gedanke
Helene blieb nicht um des Balles ſondern um Saſcha s
willen Jetzt war mir Alles klar Meine Rechnung be
zahlend fragte ich den Kellner ob kein Beſuch für uns da
geweſen ſei Er verneinte Wie ſonderbar Warum war
weder Saſcha noch Madame Palitzin erſchienen uns Lebe
wohl zu ſagen Wußten ſie daß Helene nicht abreiſte
Wieder kam jene wilde tolle Eiferſucht über mich die mich
quälte und verfolgte ſeitdem ich wußte daß Helene ihr
Herz dem Ruſſen geſchenkt

Daß es ein großes Wagniß für mich war zu bleiben
fühlte ich wohl aber ich ſagte mir voll Jngrimm daß was
ſie riskirte ich auch konnte Sie wollte mich fortſcheuchen
um mit ihrem Liebhaber freies Spiel zu gewinnen Aber
das ſollte nicht ſein So wenig ich als Soldat meinen
Poſten verlaſſen hätte ſo wenig würde ich jetzt weichen
Meine Ehre mein Mannesſtolz verlangten daß ich blieb
Einen Streich wollte ich dem Pärchen jedoch ſpielen der
ihm wenig gefallen würde ſie ſollten glauben ich hätte das
Feld geränmt

Jn anſcheinend größter Seelenruhe verließ ich das Hotel
nachdem ich dem Wirth mitgetheilt daß meine Fran noch
bleiben würde Dann nahm ich einen Wagen ſagte dem
Kutſcher er brauche ſich nicht zu eilen wir hätten Zeit
genng und gelangte in Folge deſſen wie ich heimlich ge
wünſcht, zu ſpät an den Bahnhof denn eben rollte der
Berliner Zug donnernd und polternd ans der Halle hinaus
Die Manſefalle war wieder geſchloſſen Jch empfand nun

e

e



See 4 Freitag Seneräl Anzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Novernber Nr 27 v
Schutzgebiet wonach dieſe Etats balanciren mit 580000 bezw
143 000 und 273300 Mk

Das Siaatzminiſterium trat heute zu einer
Sitzung zuſammen Wie wir hören ſoll es ſich um die im Kultus
miniſterium nunmehr ausgearbeiteten Geſrtzentwürfe zur Aufbeſſerung

der Volksſchu lehrer und zur Erleichterung der Volksſchnl
laſten der Gemeinden gehandelt haben Graf Caprivi hat der
Sitzung ebenfalls beigewohnt und daher dürften auch Reichs
angelegenheiten zur Sprache gekommen ſein

Dem Herrenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes
zur Ergänzung des Geſetzes vom 3 Juni 1876 betreffend die
evangeliſche Kirchenverfaſſung in den acht älteren Pro
vinzen der Monarchie zugegangen Es handelt ſich dabei um
Folgendes Bisher bekommen unr diejenigen Mitglieder der
Geueralſynode des General Synodalvorſtandes und des Geueral
Shynodalrathes die ihren Wohnſitz in Berlin haben Tagegelder
während den Mitgliedern der Kreis und Provinzial Synoden
der Kreis und der Provinzial Synodalvorſtände und den von den
Provinzialſynoden gewählten Mitgliedern der theologiſchen Prüfungs
Kommiſſion nur dann Tagegelder zuſtehen wenn ſie nicht am Orte
der Verſammlung wohnhaft ſind Der neue Geſetzentwurf bezweckt
künftig ſämmtlichen Mitgliedern auch der Provinzial Synoden und
Provinzial Synodenvorſtänden ſowie ſämmtlichen Abgeordneten zu
den Prüfungs Kommiſſionen Tagegelder zu gewähren auch wenn
ſie am Verſammlungsorte wohnen

Zum Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in
Wien äußert ſich nun auch Fürſt Bismarck in den Hamb

Nachr Die politiſche Bedeutung des ruſſiſchen Beſnuches in
Wien braucht nicht überſchätzt zu werden immerhin regt dieſe
Viſite zum Nachdenken darüber an wie ſich der Lauf der Dinge
wohl geſtalten würde wenn Oeſterreich Ungarn nachdem Deutſch
land darauf verzichtet hat den zweiten ruſſiſchen Straug auf ſeinem
Bogen zu haben einmal ſeinerſeits eine Verſtändigung mit Rüß
land für nützlich halten ſollte Verzichtet hat Deutſchland auf
Rußtzland s Freundſchaft nicht Fürſt Bismarck ſelbſt war es
der mit Bezug auf Deutſchland geſagt hat Wir laufen Nie
mwandem nach Oeſterreich Ungarn wird nie mit Rußland ge
meinſame Sache machen das verhindern ſchon die Ungarn und
zwar gründlich

Bezüglich der geſchäftlichen Behandlung der
Vorlagen im Abgeordnetenhauſe überwiegt unter den
maßgebenden Fraktionen die Anſicht daß eine einzige Kom
miſſion eingeſetzt werden ſolle die dann für einzelne Theile
Unterkommiſſionen ernennen wird Von freiſinniger Seite wird
eine durchgäugige Berathung im Plenum gewünſcht mit Vorbehalt
er Verweiſung einzelner Theile an beſondere Kommiſſionen doch

hat dieſer Vorſchlag keine Ausſicht durchzudringen
Ueber die Stellung der Parteien zu den

Steuerreformentwürfen nach den bisher ſtattgehabten
Fraktionsberathungen verlautet weiter das Centrum habe im
Großen und Ganzen einen wohlwollenden Standpunkt eingenommen
aber die Wahlrechtsreform in den Vordergrund geſtellt Nur wenn
das Wahlgeſetz rechtzeitig eingehe und die Intereſſen befriedige
deren Berückſichtigung das Centrum verlange ſei eine befriedigende
Löſung der Steuerreform zu erwarten Die Stellung der Frei
konſervativen ſei noch unentſchieden und unklar Ein Theil

Folge der vom Grafen Frankenberg eingenommenen oppoſitionellen
Richtung der andere Theil plaidirt für die Miquel ſchen Entwürfe
Die Nationalliberalen wollen die Vermögeusſtener die ſie
verwerfen durch eine Erbſchaftsſteuer erſetzt wiſſen Die Frei
ſinnigen verhalten ſich zu der Reform im Ganzen ablehnend

Eine Verfügung des Juſtizminiſters betreffend
die zuläſſige Dauer der Schöffengerichtsſitzungen be
ſtimmt daß die Richter bei Feſtſtellung des Verhandlungsplanes
darauf Bedacht zu nehmen haben die Ermüdung der Schöffen
und demzufolge eine mögliche Beeinträchtigung des Urtheils durch
kürzere Sitzungen zu vermeiden Die Dauer derſelben ſoll deshalb
in Zukunft drei bis höchſtens fünf Stunden nicht überſchreiten

Die Vorarbeiten für die Einführung der
Sonntagsruhe für alle gewerblichen Betriebe in welchen
ſie noch nicht eingeführt iſt ſollen nunmehr fo beſchleunigt werden
daß ſie wie der Confektionär mittheilt ſpäteſtens am 1 April
nächſten Jahres überall beſtimmt zur Einführung gelangen kann

Die Reichspoſtverwaltung hat ſich in Folge des
ſeit Kurzem eingetretenen übergroßen Zudranges zu dem
niederen Poſtfach neuerdings veranlaßt geſehen die als Poſt
gehilfen eintretenden jungen Lente bei der Aufnahme zu verpflichten
im erſten Dienſtjahre auf jede Entſchädigung zu verzichten Sie
hat damit auf eine ältere Beſtimmung zurückgegriffen von der
längere Zeit hindurch abgeſehen worden iſt weil ſich ein Mangel
an Poſtgehilfen fühlbar gemacht hatte Deshalb waren auch die
Anſprüche bezüglich der Schulkenntniſſe der ſich dem niederen Poſt
fach widmenden jungen Leute weſentlich herabgeſetzt worden Es
wurden Elementarſchulkenntniſſe für ausreichend erklärt Voraus
ſichtlich wird die Reichspoſtverwaltung unnmehr wieder höhere
Anforderungen an die Schulkenntniſſe der Poſtgehilfen ſtellen zu

mal die Ergebniſſe der letzten Aſſiſtenten Prüfungen ziemlich durch
weg wenig befriedigend geweſen ſind

Jn den Reichslauden erregt die Reiſe desBiſchofs von Straßburg an das kaiſerliche Hoflager in
Berlin berechtigte Anfmerkſamkeit beſonders da gleichzeitig der
kaiſerliche Statthalter in der Hauptſtadt weilt Dazu kommt noch
daß der Straßburger Biſchof vor Autritt ſeiner Berliner Reiſen
ſeinem Metzer Amtsbruder einen Beſuch abſtattete Während ge
wiſſe Kreiſe verbreiten Grund zur Biſchofsreiſe ſeien lediglich
innere Diözeſan Angelegenheiten wie die gewünſchte Berufung ueuer
Ordensgeſellſchaften dürfte dieſelbe in Wahrheit mit dem jüngſten
Straßburger Katholikentag in Verbindung zu bringen ſein

Die 30 Deutſche allgemeine Lehrerverſamm
lung findet am 23 bis 25 Mai nächſten Jahres in Leipzig
ſtatt Für die Hauptiverhandlunger hat der ſtändige Ausſchuß
folgende Gegenſtände ausgewählt 1 Staat und Schule in Deutſch
land am Ansgange des 19 Jahrhunderts Berichterſtätter
Dr Paul Schramm München 2 Ausfüllung der Lücke zwiſchen
Schnlentlaſſung und Milttäreinſtellung 3 Die Frage der Fach
anſſicht 4 Die Simnltanſchule warum muß ſie die Schule
der Zukunft ſein 5 Die freien Lehrervereine in ihrer Bedeutung
für Lehrer und Schule

OeſterreichUngarn
Wien 16 November Jn hieſigen Hofkreiſen wird ein

baldiges Wiederkommen des ruſſiſchen Thronfolgers
erwartet da derſelbe die Einladung des Erzherzogs Karl Ludwig
zur Vermählung deſſen Tochter mit dem Thronfolger von Württem
berg angenommen hat

Die Bildung des neuen ungariſchen Kabinets iſt
abgeſchloſſen Es übernehmen Dr Wekerle Präſidium und Finanzen
Hieronymi Jnneres Szilagyi Cſaky Fejervary Bethleu und
Lukacs behalten ihre Portefeuilles Die Ernennung Ludwig Tiszas
zum Miniſter a latere erregt in der Oppoſition lebhaften Wider
ſpruch Der neue Miniſter des Jnnern Karl Hieronymi gilt als
bedeutender Verwaltungsfachmann Er blieh den Parteiwirren der
letzten Jahre vollkommen entrückt und genießt großes Anſehen auch
bei der Oppoſition Seine Ernennung zum Miniſter des Jnneru
wird mit großer Befriedigung aufgenommen

Frankreich
Paris 16 November Jm Miniſterium herrſcht völlige

Anarchie Wie kürzlich der Arbeitsminiſter Viette über den
Kopf des Kabinets hinweg die Begnadigung der Verurtheilten von
Albi bewilligte ſo hat jetzt wie ſich nachträglich herausſtellt der

uſtizminiſter Ricard auf eigene Fauſt die gerichtliche Verfolgung
der Pangma Angelegenheit befohlen Das Miniſterium iſt voll
ſtändig geſpalten Der Austritt der Miniſter Bourgeois Ricard
und Viette gilt als zweifellos ſelbſt wenn die Kammer das
Miniſterium nicht zu Fall bringt Präſident Carnot Loubet und
die gemäßigten Kreiſe ſind empört über das Treiben des Miniſters
Ricard Angeblich hat der Geueral Prokurator Beaurepaire ſeine
Entlaſſung gegeben Die Panama Angelegenheit entwickelt ſich
allmählich zu einer Skandal und Beſtechungsaugelegen
heit Nach dem dem Unterſuchungsrichter Prinet vorliegenden
Material wurde ein Drittel ſämmtlicher Summen zur Be
ſtechung von Abgeordneten Senatoren und Journaliſten ver
wendet Ein parlamentariſcher Berichterſtatter erhielt 50 000 Fres
für einen günſtigen Bericht eine vielgeleſene republikaniſche Zeitung
deren Leiter Mitglied des Parlaments iſt erhielt im Laufe von
6 Jahren Beſtechungsgelder im Betrage von anderthalb Millionen
Mehrere republikaniſche Zeitungen wurden Jahre lang von der
Panamageſellſchaft erhalten Zahlreiche Parlamentarier darunter
einige ehemalige Miniſter ſind in die Angelegenheit verwickelt
Um den Skandal zu vermeiden wollten Carnot Loubet und
Rouvier den Prozeß niederſchlagen was in Folge des entſchiedenen
Auftretens des Juſtizminiſters Ricard mißlang Leſſeps erklärt
den Prozeß nicht zu fürchten da idm die Beſtechungsgelder förm
lich durch Drohungen abgezwungen wurden Die Angelegenheit
erregt ungeheures Aufſehen

Spanien
Madrid 16 November Geſtern verſammelte ſich unter

dem Vorſitz von Pi y Margalls der Kongreß der repu
blikaniſchen Vereine Spaniens welchem 700 Delegirte bei
wohnten Die Verſammlung beſchloß die Gründung der Republik
nur auf geſetzlichem Wege anzuſtreben

Holland
Amſterdam 16 November Jn einer ſtark beſuchten Ver

ſammlung des ſozialdemokratiſchen Bundes ward eine
Reſolution angenommen welche den belgiſchen Sozialiſten
in ihrem Kampf für das allgemeine Stimmrecht die Sympathie
der holländiſchen Genoſſen ausdrückt die Reſolution ſoll nach
Brüſſel geſandt werden Nachdem die Verſammlung geſchloſſen

v 22doch ein leiſes Gefühl des Unbehagens in dem Gedanken
daß das Schwert der ruſſiſchen Juſtiz weitere 24 Stunden
über meinem Haupte hängen und die Qual der Angſt vor
Entdeckung mich von neuem erfaſſen würde Aber jetzt
ließ ſich nichts mehr ändern

Dreißig Minuten ſpäter befand ich mich wieder im Hotel
berichtete dem Wirth mein Mißgeſchick und nahm bis zum
folgenden Tag nochmals von meinem Zimmer Beſitz Ob
Helene zurückgekehrt war Erwartungsvoll öffnete ich die
Thüre des Salons richtig da ſaß ſie auf dem Sopha
neben ihr der ſchöne Vetter Saſcha in ſeiner glänzenden
Uniform

Mit einem Ausruf der Ueberraſchung und des Schreckens
fuhr meine Pſeudogattin in die Höhe

Wie Arthur Du biſt noch hier ſtammelte ſie
Mein Gott Du biſt nicht abgereiſt
Nein entgegnete ich leichthin Jch verſäumte den

Zug Jſt mir eigentlich ganz recht ſo habe ich Dich
doch noch einen Tag länger mein ſüßes Weibchen Und
mit geheimer Schadenfreude gab ich ihr einen herzlichen Kuß
wohl wiſſend wie Saſcha ſich darüber ärgern würde Er
ließ es ſich freilich nicht merken ſondern ſagte mit einer
Gefaßtheit und Ruhe um die ich ihn beneidete Das trifft
ſich prächtig lieber Oberſt Nun können Sie ja mit nns
auf den Ball gehen Wiſſen Sie Madame s Ab
weſenheit heute früh war eigentlich eine kleine Liſt von
Madame Palitzin und mir wir wollten Sie verhindern
die Petersburger Geſellſchaft um die Gegenwart der Dame
zu bringen die heute Abend jedenfalls die Königin des Feſtes
ſein wird

Ah eine Liſt um den Ball beſuchen zu können
Jch zwinkerte verſtändnißvoll mit den Augen

Gewiß verſicherte Helene Sieh lieber Arthur
mein Kleid iſt bereits da Sie öffuete die Thüxe ihres
Zimmers und breitete eine prachtvolle Balltoilette vor mir aus

Seien Sie nur ja recht pünktlich lieber Oberſt er
mahnte mich Saſcha Das Feſt beginnt um zehn Uhr
und Madame hat mir die erſte Mazurka verſprochen

Seine Unverſchämtheit brachte mir das Blut in Wallung
und ich weiß nicht was ich ihm erwidert hätte wäre nicht
unvermuthet Fürſtin Palitzin eingetreten Sie überhäufte
mich mit Freudenbezeugungen über unſer Bleiben bat uns
um zehn Uhr abholen zu dürfen und vertiefte ſich dann
mit Helene in Toilettenangelegenheiten zum großen
Aerger Saſcha s der ſein tète àrete mit der Geliebten
ſo granſam geſtört ſah

Er verabſchiedete ſich bald während die Fürſtin faſt den
ganzen Nachmittag bei uns blieb es ſchien als fürchte ſich
Helene vor einem Alleinſein mit mir Endlich aber ent
fernte ſich die Ruſſin

Arthur warum ſind Sie nicht abgereiſt wie ich es
Jhuen rieth brach Helene los als die Fürſtin gegangen

Nun haben Sie ſelbſt Jhr Schickſal beſiegelt
Damit trat ſie in ihr Zimmer deſſen Thüre ſie offen

ließ während ich im Salon auf und abſchritt mich im
Stillen über ihre Verzweiflung freuend Warum war ſie
auch ſo thöricht meine Ehre und ihre eigene Freiheit für
die Liebe dieſes leichtſinnigen Majors auf s Spiel zu ſetzen

Jm Hin und Hergehen warf ich einen Blick auf ſie
Zu meiner Verwunderung beſchäftigte ſich die junge Dame
in deren Hand ich bisher nie eine Nadel geſehen angelegent
lich mit einer Aenderung ihrer Balltoilette

Ah rief ich ihr ſcherzend zu Noch nicht ſchön genng
für Saſcha s Augen Schließt die Taille nicht eng genug

Doch erwiderte ſie ruhig und merkwürdig ſanft
meine erſten Worte unbeachtet laſſend Es iſt der Rock

man hat die Taſche vergeſſen und nun muß ich ſelbſt
eine anbringen

Fortſetzung folgt

7

war kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Pqlizei
und Hunderten lärmender Sozialiſten wobei einige Verwundungen
vorkamen Umſonſt verſuchte die Polizei den Haufen auseinander
zutreiben

Groſßbritannien
London 16 November Die engliſche Preſſe beginnt ſich

mit der Fälſchung der Emſer Depeſche zu beſchäftigen
Die Daily News ſagt Frankreich ſei bisher für den Ausbruch
des Krieges 1870 moraliſch verantwortlich gehalten worden und
dies habe zu ſeiner Jſolirung vorwiegend beigetragen Fürſt Bis
marcks eyniſches Bekenntniß zeige daß Frankreich durch
eine unerhörte Fälſchung durch ein Verbrechen wie es
in der Weltgeſchichte wohl kaum ſeines gleichen hat in den Krieg
getrieben worden Die Sympathien der Welt müßten ſich Frank
reich zuwenden Es ſei erfrenlich daß wenigſtens ein Theil der
deutſchen Preſſe ſo ehrenhaft und gewiſſenhaft ſei gegen eine ſolche
laſterhafte Politik zu proteſtiren und daß ſich wenigſtens ein
Theil des dentſchen Volkes eines einmal für groß gehaltenen
S wannes ſchüme dem der Zweck das ſchändlichſte Mittel
heiligte

Der Polizeigerichtshof in Bowſtreet welchem der
Anarchiſt François wieder vorgeführt wurde genehmigte die
von der franzöſiſchen Regierung nachgeſuchte Auslieferung des
Frauçois Gegen den Beſchluß legte Frauçois die Berufung ein

Amerika
Newyork 16 November Der Einwanderungs

Kommiſſar ordnete geſtern an keinen Einwanderer durchzulaſſen
welcher nicht mit einer Eiſenbahnfahrkarte einem Gepäckſcheine und
zehn Dollar Geld verſehen iſt Jn Folge deſſen wurden geſtern
200 Einwanderer nach der Kontrolſtation Ellis Jsland gebracht
Die Einwanderer und die Eiſenbahn und Dampfſchifffahrtgeſell
ſchaften proteſtirten lant aber vergeblich Die Geſellſchaften drohen
die Sache vor Gericht zu bringen Das Schatzamt bereitet ein
Rundſchreiben vor das beſtimmt daß die zwanzigtägige Quarantäne
für Einwanderer zukünftig nur auf Zwiſchendeckspaſſagiere an
wendbar iſt

Sozialdemohkratiſcher Parteitag
Verlin 16 November

unkt 8 der TagesordnungIn der heutigen Sitzung erſtattete unter
Abgeordneter Singer den Bericht über die parlamentariſche
Thätigkeit der Reichstagsfraktion Er bezieht ſich dabei
lediglich auf den gedruckt vorliegenden Bericht und geht nur kurz auf
die Militärvorlage ein Rede und Diskuſſion darüber ſeit aber auch
überflüſſig denn es ſei zu allgemein bekannt welche Stellung dieſozialdemokratiſche Partei dem Militarismus gegenüber einnimmt Wir

ſtehen ihm feindlich gegenüber und werden das herrſchende Militär
ſyſtem ſo lange bekämpfen bis es zerſchmettert am Boden liegt Nicht
wie die Fortſchrittspartei die einmal die Parole ausgab Dieſem
Miniſterium keinen Groſchen treten wir auf ſondern wir ſagen
Dieſen Syſtem keinen Mann Er beantragte folgende Reſolution

Durch die dem Reichstage in Ausſicht geſtellte Militärvorlage werden
dem ſchon jetzt durch den Militarismus auſs Aeußerſte bedrückten
deutſchen Volke noch neue perſönliche und finanzielle Laſten zugemuthet
die es nicht tragen kann ohne auf die wichtigſten Kulturarbeiten zu
verzichten und ohne daß die Quellen der produktiven Arbeit geſchädigt
werden Das herrſchende Militärſyſtem nicht im Stande die
Sicherheit Deutſchlands gegen feindliche Ueberfälle zu gewährleiſten
bildet eine fortdauernde Bedrohung des Völkerfriedens und dient der
kapitaliſtiſchen Klaſſenherrſchaft deren Zweck die wirthſchaftliche Aus
beutung und die politiſche Niederhaltung der Arbeiterklaſſe iſt als
vornehmliches Werkzeug der Parteitag fordert daher gemäß dem
Programm der ſozialdemokratiſchen Partei die Einführung eines auf
Erziehung zur allgemeinen Wehrhaftigkeit beruhenden und die allgemeine
Volksbewaſfnung verwirklichenden Wehrſyſtems und erklärt daß die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in vollem Einklang mit der in der
Sozialdemokratie politiſch organiſirten Arbeiterklaſſe Deutſchlands
handeln indem ſie die Regierungsvorlage ſowie jede anderweite For
derung für das gegenwärtige Militärſyſtem ablehnen, Dieſe Reſo
lution fand in der Debatte bei allen Rednern Zuſtimmung

Ver Streit um das Jpoſtolikum
Profeſſor D Beyſchlag Halle beurtheilt in einem im November

heft der Deutſch evangeliſchen Blätter enthaltenen längeren Aufſatze
unter der Ueberſchrift Der neueſte Streit über das
Apoſtolikum in eingehender Weiſe die fortgeſetzten Demon
ſtrationen von Paſtoralkonferenzen Pfarrvereinen c worüber die
Kreuzztg und Blätter verwandter Richtung täglich berichtenEs wird ſo ſchreibt Beyſchlag ein Sturm entfeſſelt als ob ein

Heiligthum der evangeliſchen Kirche angetaſtet und gefährdet worden
wäre Man fragt ſich was dieſe Agitation will Denn daß die
ruhige Auseinanderſetzung Harnack s an Theologie Studierende weder
der chriſtlichen Gemeinde ein Aergerniß gegeben hätte wenn man der
ſelben nicht zugerufen hätte es ſei ihr Aergerniß gegeben daß ſie noch
weniger die Gefahr hervorgerufen hat die Kirchenregierungen und
Synoden möchten von nun auf die Abſchaffung oder Zurückſetzung
des Apoſtolikums Bedacht uehmen das läßt ſich doch nicht verkennen
So Viele bei der entfeſſelten Agitation aus erregten frommen Gefühlen
kraft der anſteckenden Macht die folche Bewegungen haben mitmachen
mögen es hält ſchwer bei den Anſtiftern vor Allem bei der
Kreuzztg nicht an einen bewußten Plan zu glauben Zunächſt iſt

die Tendenz eine perſönliche Harnack iſt gegen den Willen der Partei
nach Berlin berufen worden man will ihn deſſen Geiſt und Gahen
man fürchtet demüthigen ſeine Wachſamkeit lähmen und der Behörde
den Fehler den ſie in ſeiner Berufung begangen haden ſoll fühlbar
machen Aber die Tendenz geht wie die Agitationsartikel qusweiſen
über das Perſönliche hinaus in Harnack ſoll die ganze freiere Theologie
getroffen ſollen die böſen Profeſſoren mit ihrer Wiſſenſchaft und Kritik
überhaupt als die Schädiger des Glaubens und der Kirche hingeſtellt
werden Noch hat der hartnäckige Sturmlauf wider die Freiheit der
Univerſitätstheologie der Verſuch ſie unter kirchliche Zenſur zu beugen
zu keinem greifbaren Reſultat geführt vielleicht daß es jetzt geiänge
die entſcheidenden Stellen dazu williger zu machen Es kommen dem
der unſere ganze innere Lage überblickt noch weitere Gedanken und
Vermuthungen Die ganze innere Lage in Preußen iſt noch bedingt
durch die Niederlage der politiſch kirchlichen Rechten in der Schulgeſetz
frage und durch den lebhaften Wunſch dieſe Niederlage durch Her
ſtellung einer konſervativ klerikalen Regierungs Partei wett zu machen
Für die hierzu erforderliche Diskreditirung der ſogenannten Mittel
parteien leiſtet der Anſchein als müſſe im Apoſtolikum die Grundlage
des Volkschriſtenthums auch des evangeliſchen gegen eine liberale
Hauptgruppe gerettet werden einen ungemein willkommenen Dienſt
Wir ſind weit entfernt allen Deuen die jetzt gegen Harnack proteſtiren
ſolche Kreuzzeitungs Hintergedanken zuzutrauen eben darum möchten
wir ſie dringend bitten in dieſer Sache vorſichtig und biſonnen zu
ſein Aber auch vom rein kirchlichen und reliiöſen Standpunkte aus
muß die gegenwärtig im Zuge befindliche Agitation die größten Be
denken erwecken Die Sprache einer aus leidenſchaftlicher Stimmung
hervorgehenden und auf Erweckung leidenſchaftlicher Stimmung abzielenden
Rhetorik iſt die allerungeeignetſte zur Verhandlung heiliger Angelegen
heiten Ein jeglicher Menſch ſei raſch zum Hörem langſam aber zum
Reden und langſam zum Zorn denn des Menſchen Zorn thut nicht
was vor Gott recht iſt Wie will man es vor dem Geſetz der Liebe
und Gerechtigkeit wie will man es vor Gott verantworten einen
Mann wie Harnack im ſelben Augenblick wo er über das Apoſtolikum
Alles herausſagt was er denkt der r ſchmiünzert zu verdächtigen

Kirchliche Monatsſchrift oder ihm da wo er einer unreinen Ägitation vorbengt und die künftigen Geiſtlichen lediglich zu mannhafter

Vertretung ihrer Ueberzeugungen aufruft zu inſinniren er wolle nicht
offen durch ehrlichen Kampf ſondern auf Schleichwegen eine kirchliche
Revolution organiſiren Reichsbote Diefelbe Leidenſchaſtlichkeit
die ihre Worte nicht mehr erwägt und in ſolcher Weiſe die Sachlage
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No 271 Freitag
ſtand des Streites hervor Was ſoll man dazu ſagen wennevangeliſche Geiſtliche öffentlich erklären der Paſſus Wer Apoſto

lükums Empfangen vom heiligen Geiſte geboren von der
ungfrau Maria ſei das Fundament des Chriſtenthums der
ſtein an dem alle Weisheit der Welt jerſchellen werbe

d h wenn ſie den Satz eines menſchlichen kirchlichen Bekenntniſſes
verwechſeln mit dem Herrn ſelbſt den der Apoſtel den alleinigen
Grund nennt neben dein kein anderer gelegt werden kann Wäre es
wie jene Erklärung behauptet dann wären die Apoſtel die Erſten die
den Grund und Eckſtein des Chriſtenthums nicht gekaunt oder ver
leugnet hätten denn laut Ausweis des neuen Teſtaientes haben ſie
das Empfangen vom heiligen Geiſte geboren von der Jungfrau
Maria nirgend gepredigt Endlich wie kann man ſich von dem
moraliſchen Terrorismus der in einem ſolchen Anſtürmen und Agitiren
gegen theologiſche Urtheile liegt irgend einen Gewinn für das Reich
Gottes verſprechen Wenn durch dieſe ſtarken Worte wider die moderne
Theologie in der That einige Profeſſoren Geiſtliche oder Studirende
davon abgeſchreckt würden über das Apoſtolikum die volle Wahrheit
lehren oder lernen ſagen oder hören zu wollen meint man denn der
Gott der Wahrheit wünde für eine ſolche Einſchüchterung und Ver
leugnung des Wahrheitsſinnes einen Segen haben In der Wahr
heit allein iſt Heil und Segen

Lonales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 November
Städtiſche Kommiſſionen

BVau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 18 November er

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
Tagesordnung

1 Vertheilung der Kaufgelder für die Grundſtücke Schmeerſtraße 1
bis 11 auf den Rathskeller und die Schmeerſtraße

2 Ausführung des projektirten Vorfluthskanals zur Entwäſſerung
des ſüdlichen Bebauungsplanes

8 Antrag auf Zwangsenteignung wegen eines zur kl Klaus
ſtraße abgetretenen Landſtreifens

4 Bewilligung zu Herſtellungen im Volksſchulgebäude an der
neuen Promenade

b Nachtragsvertrag mit dem Eiſenbahnſiskus betr Anſchluß
geleiſe an den Schlacht und Viehhof

Subfeription Auf die heute zur Zeichnung aufliegenden
M 400000 Waldauer 42 W Braunkohlenobligationen ſind
die Fragen ſo lebhaft eingegangen daß der aufgelegte Betrag
mehrfach überzeichnet wurde und die Subſcription bereits kurz nach
der Eröffnung geſchloſſen werden mußte

Stadttheater Am nächſten Montag wird die erſtmalige Auf
führung des Märchen Aſchenbrödel in der Titelrolle mit Frl
Schneider in Scene gehen Am nächſten Mittwoch findet eine
Wiederholung von Wagner s Triſtan und Jſolde ſtatt

Wintergarten Wir machen unſere Leſer auf die am 23 d M
erfolgende Eröffnung des Pracht Etabliſſements Wintergarten auf
merkſam Herrn E Juſt dem Brſitzer des Lokales iſt es gelungen
für die artiſtiſche Leitung ſeines Jnſtitutes den in weiten Kreiſen be
kannten Herrn Direktor Schönerſtädt zu gewinnen von deſſen
muſikaliſcher Feinfühligkeit wir gewiß das Beſte zu erwarten haben
Auch die Namen der engagirten Künſtler von denen wir die ſächſiſche
Hof Opernſängerin Frl Eliſa Kutſcherra von Koburg die Concert
Sängerin Frl Roſa Zaſcha die Sängerin Fr Sophie Erben
den Pianiſten Herrn Robert Erben vom königl Landestheater zu
Prag den Kapellmeiſter Herrn Theo Beeg Harmonium den
Violiniſten Herrn Paul Gräner und den Flötiſten Herrn Ferd
Voigt nennen ſind Garantieen für die hervorragendſten Leiſtungen
Jm Uebrigen verweiſen wir auf das im Jnſeratentheile unſerer heutigen
Nummer enthaltene Programm und wünſchen dem ſchönen Unternehmen
das beſte Gedeihen

Abgefaſfte Diebe Geſtern iſt es der Polizei gelungen zwei
Einbrecher welche längere hindurch Einbrüche begangen nament
lich Bodendiebſtähle abzufaſſen Erſtens eine alte vielbeſtrafte Diebin
und zweitens einen erſt kürzlich entlaſſenen alten Zuchthäusler Der
Den ſind ſchon etwa 20 dem Letzteren 10 bis 12 Diebſtähle nach
gewieſen

Zu dem geſtern gemeldeten Selbſtmordverſuche wird uns
noch mitgetheilt daß der Selbſtmordkandidat der erſt 19 Jahre alte
Handlungsgehülfe Sohn des Landwirths B in Reinſtedt i A
iſt Derſelbe war ſeit längerer Zeit ſtellenlos Lebensüberdruß ſoll
das Motiv zu dem traurigen Entſchluſſe geweſen ſein Die Kugel hat
uoch nicht entfernt werden können

Aus dem Vereinsleben
Siudentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der erſten Plenar

ſitzung am Montag hielt Herr Superintendent Oßwald aus Beyer
naumburg einen Vortrag über ſeine Erlebniſſe in Jtalien Der Redner
entwarf ein anſchauliches Bild von den kirchlichen Verhältniſſen in
Jtalien beſonders in Bologna Ancona Loretto San Marino auch
würdigte Redner die Schulverhältniſſe einer eingehenden Beachtung
Seine anregenden Worte ernteten reichen Beifall Die nächſte Ver
ſammlung in welcher Herr Hofprediger D Rogge einen Vortrag
halten wird findet am 1 Dezember ſtatt

b IV kommunaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern ab
gehaltenen Monatsverſammlung konnte die erfreuliche Mittheilung ge
macht werden daß durch die unternommene Werbung neuer Mitglieder
der Verein einen Zuwachs von 70 Mitgliedern erhalten hat ſodaß der
ſelbe jetzt 172 Mitglieder zählt Mitte Dezember will der Verein dem
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe einen Beſuch abſtatten Hierauf gab
Herr Maurermeiſter Heiſer einen Rückblick auf die Entſtehung der
Hafenbahn und den gegenwärtigen Stand dieſer Angelegenheit

J Der Eiskfinb hielt geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn
Profeſſor Lindner im Hotel Stadt Hamburg ſeine Generalverſammlung
ab Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß der Verein 700 Mit
glieder zählt

Der theatraliſche Verein Nanon veranſtaltete am Diens
tag Abend in ſeinem Vereinslokal Petzold s Reſtaurant einen Vor
tragsabend Der Vortrag behandelte das Thema Entwickelung
der dramatiſchen Kunſt Jm nächſten Monat veranſtaltet der
Verein eine Wohlthätigkeits Aufführung zum Beſten einer Weihnachts
beſcheerung für arme Waiſenkinder

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Voretjſch Concert Am 14 November waren drei Jahre ver

floſſen ſeit Frau Amalie Joachim die berufenſte Repräſentantin
des deutſchen Liedes die gefeiertſte Concertſängerin in den Mauern
unſerer Stadt geweilt hat Nach dieſer langen Zeit der Trennung iſt
ſie in dankenswerther Weiſe dem Rufe unſeres hochverehrten Herrn
Muſikdirektor F Voretzſch gefolgt und hat bei Gelegenheit des
geſtrigen II Abonnementsconcertes einen der anderorts ſo beliebten
Liederabende veranſtaltet der für ſie ſelbſt zum herrlichſten Triumphe
für die überaus zahlreich erſchienenen Zuhörer ein gleich hoher Kunſt
enuß war Das eigenſte Gebiet der gottbegabten Sängerin liegt ja
n Schubert ſcher und Schumann ſcher Muſe Frauenliebe und Leben
und wir möchten geſtehen daß wir nicht ungern letzteren Cyklus aus
ſo berufenem Munde gehört hätten doch wer wollte fagen daß ſie etwa
in Geſängen anderer Form und anderen Jnhalts oder älteren und
neueren Urſprungs ſich nicht heimiſch fühle Wer dies zu behaupten
ich unterfangen hätte der wird geſtern gewiß ſehr bald anderer Meinung
zeworden ſein denn wie hätte wohl Amalie Joachim beſſeren Beweis
ihrer allſeitigen Kunſt liefern können als durch den Vortrag des
deutſchen Liedes in ſeiner hiſtoriſchen Entwickelung wie ſie Dr Hein

rich Reimann zuſammengeſtellt und in den einzelnen Theilen bearbeitet
hat Die Worte der Bewunderung reichen nicht aus um das gebührend
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Nachm 5 Uhr im

Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

dervortrage darbot Wer will es wagen angeſichts der
Berühmtheit dieſes Namens über techniſche Fragen rechten zu wollen
Hier ſteht man nur unter dem gewaltigen Eindruck den die urtypiſche
Auffaſſung die jedem einzelnen Liede eigenthümliche Grundſtimmung
welche die Künſtlerin anzuſchlagen vermag auf den Hörer ausübt Wie
ſchön traf ſie den Ton des alten Minneliedes wie wunderbar wußte
ſie bei dem geiſtlichen Diglog die religiöſe Empfindung zum Ausdruckzu bringen zu welcher Dramatik ſteigerte ſie ſich im Ertkönig

welchen Kontraſt legte ſie an den Tag zwiſchen dem Volkslied Phyllis
und die Mutter und dem Sagt wo ſind die Veilchen hin von
Schulz wie leichtgeſchürzt glitt die Löweſche Kompoſition Einen Haus
halt klein und fein über ihre Lippen wie wellenleicht ertönte das
Schubert ſche Wohin wie ſchwermüthig ſang ſie die alte Weiſe von
den zwei Königskindern Kurzum es gab nicht eine Auffaſſungs
weiſe von der man behaupten könnte daß ſie dem Charakter des
Liedes hätte angemeſſener ſein können Uebrigens hatte Frau Amalie
Jogchim in Herrn Hans Schmidt einen äußerſt feinſinnigen Begleiter
der in vortrefflichſter Weiſe durch alle Phaſen Folge zu leiſten ver
ſtand und es iſt voll berechtigt wenn er des Oefteren bei den zahl
reichen Hervorrufen der hohen Künſtlerin an ihrer Hand erſchien Für
dies Concert gebührt Herrn Muſikdirektor Voretzſch der wärmſte
Dank Das dritte findet bereits am 12 Dezember ſtatt zu welchem
Frl Marie Berg als Sängerin Herr Kiefer als Celliſt und Herr

onrad Anſorge für den Klavierpart gewonnen ſind

Aus der Umgebung
Helbra 16 November Sittlichkeitsverbrechen Un

glücksfall An einem 8 jährigen Mädchen wurde am Sonntag als
es ſich auf dem Wege von hier nach Eisleben befand ein Sittlich
keitsverbrechen verſucht welches jedoch glücklicherweiſe nicht zur
Ausführung gekommen iſt Der Attentätter iſt ein junger Menſch in
blauer Bloufe wie ſie häufig die Fleiſcher tragen derſelbe iſt von hier
nach Eisleben gegangen Ein Unglück paſſirte vorgeſtern auf dem
ieſigen Ernſtſchachte Der Klempnergeſelle Franz Encke kam bei der

Maſchine dem Cylinder zu nahe er ſtolperte und fiel auf denſelben
Jn d eeles Falles wurden ihm durch ein Rad am Fuße 4 Zehen

gequetſcht

Freyburg 16 November Ueberfall Als Frau K vor
geſtern Abend in der achten Stunde mit einer größeren Summe Geldes
welches ſie in einem Kaufladen eingewechſelt hatte und in der Hand
hielt nach ihrer Wohnung in der Johannisſtraße zurückkehren wollte
wurde ſie plötzlich von einem Strolche angehalten und zu berauben
verſucht Auf ihre Hilferufe ließ er jedoch von ſeinem Vorhaben ab
und enifloh Leider iſt es bisher nicht möglich geweſen die Perſon
des Thäters feſtzuſtellen

Benndorf 16 November i ereien Dem auf dem
Rittergute beſchäftigten Schweizer Geißler wurde in einer der vergangenen
Nächte von zwei Bergqleuten L und P auf dem Nachhauſewege auf
gelauert Er wurde von ihnen derartig geſchlagen daß er aus mehreren
Kopfwunden blutete Daſſelbe geſchah dem Bergmann Marek welchem
der Briefträger Neugeboren mit einem ſtumpfen Inſtrument mehrere
Kopfwunden beigebracht hat Die Veranlaſſung zu dieſen Streitigkeiten
iſt auf Uneinigkeiten beim vorher ſtattgefundenen Tanz zurückzuführen

Schraplau 16 November Silberne Hochzeit Unter
allgemeiner Theilnahme beging hierſelbſt der Oekonom Herr Stadtrath
Heinrich Schneider das Fett ſeiner ſilbernen Hochzeit Von allen
den zahlloſen Jubelgaben welche das Silber Brautpaar empfing ver
dient hervorgehoben zu werden doß unſere ſtädtiſchen Collegien eine
künſtleriſch ausgeführte Votivtafel geſpendetkhaben welche dem Jubilar
den Dank übermittelt für die der Stadt ſeit 25 Jahren geleiſteten
Dienſte

Kleine Chronik
Aſchersleben 16 November Verluſt eines Auges Auf

recht beklagenswerthe Weiſe büßte der Kaufmann Grützmacher
hier hinter dem Thurme 17 wohnbhaft ein Auge ein Als derſelbe vor

eſtern Abend in der Dunkelheit den Hofraum des betreffenden Grund
tückes betreten wollte lief er direkt gegen einen im Mauerwerk hervor

ſtehenden Nagel der ihm durch das Brillenglas hindurch in das rechte
Auge eindrang und das letztere in ſchwerer Weiſe beſchädigte Jn der
Univerſitäts Augenklinik zu Halle mußte leider zur Entfernung des
Auges geſchritten werden

Arnſtadt i Th 16 November Jugendliche Brandſtifter Jm katholiſchen Waiſenhauſe zu Großbartloff Kreis
Heiligenſtadt haben zwei Waiſenknaben aus Hannover mit einem
dritten Waiſenknaben Feuer angelegt um ſich ihre Freiheit zu verſchaffen
Der Dachſtuhl des Anſtaltsgebäudes wurde durch den Brand vernichtet
Die jugendlichen Brandſtifter ſind in Haft genommen

Wien 16 November Eine Liebestragödi Der Apo
theker Perdiſchek wurde verhaftet weil er angeblich mit ſeiner Ge
liebten Fräulein von Heydemann einen Doppelſelbſtmord be
gehen wollte Er ſelbſt nahm ein Gegenmittel und wurde gerettet
während ſeine Geliebte in Folge der Vergiftung ſtarb

BVudapeſt 16 November Ein inhaltreicher Sack
Gemüſeweiber fanden heute früh auf der Kerepeſer Straße einen vom
Poſtwagen verlorenen Sack mit einer Million Gulden und trugen
ihn ohne Ahnung vom Jnhalte desſelben auf die Hauptpoſt

Kopenhagen 16 November Früher Winter Von
Seydisfjord in Jsland kommen Meldungen wonach der Winter
dort bereits weit vorgeſchritten iſt Am 28 29 und 80 Oktober iſt
im Oſten des Landes eine ſolche Menge Schnee gefallen daß er ellen
hoch auf dem Boden liegt und auch die Gebirge ſind mit Schnee voll
ſtändig bedeckt Sonntag den 30 Oktober um 2 Uhr Mittags ſtürzte
bei Seydisfjord eine ungeheure Lawine das Gebirge herab und
nahm die gleiche Richtung wie die von 1885 durch die ein Drittel des
Ortes vernichtet wurde Diesmal forderte der Schneeſturz glücklicher
weiſe keinen Verluſt an Menſchenleben und Häuſern dagegen wurden
zahlreiche Schafe verſchüttet Die Bewohner des bedrohten Theils des
Ortes haben ihre Behauſungen verlaſſen

Waſſerſtände Am 17 November Halle unterhalb 1,62
Trotha 1,22 16 November Calbe Oberpegel 1,28 Unter
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Telegramme und iehte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
Sozialdemokratiſcher Parteitag

H Berlin 17 November 8 Uhr Morgens Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der weiteren Fortſetzung
der Delegirtenſitzung des ſozialdemokratiſchen Partei
tages gelangten Anträge betreffend die innere Organiſation zur

Discuſſion Die Bezeichnung Vertranensperſonen ſtatt
Vertrauensmänner gelangt nach Antrag von Frl Baader

zur Annahme ebenſo wie der Autrag daß falls ſich unter den
Delegirten nicht ſchon Frauen befinden ſolche in beſonderen
Frauenverſammlungen nicht mehr gewählt werden können
Ein Delegirter beantragt der Parteitag möge alle zwei
Jahre ſtattfinden Bebel hält das für ein Unglück für die
Partei Der Parteitag ſei das Sicherheitsventil der Partei und
es ſei nothweudig daß alljährlich eine Kopfwäſcherei ſtatt
finde Zum Erſtaunen der Welt ſeien bisher die Parteitage ſogar
unter dem Sozialiſtengeſetz abgehalten worden Das Beſtreben
nach Behaglichkeit dürfe nicht Platz greifen Es wurde feruer
eingebracht eine Neſolntion betreffend die Abhaltung der nächſten

Maifeier welche den Vorſchlag enthält angeſichts der
herrſchenden wirthſchaftlichen Miſèren die Feier ausſchließlich auf

den Abend des 1 Mai 1893 zu verlegen Heute Abend findet ein
Delegirtenkommecrs ſtatt

53 Berlin 17 November 10 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Zur Entſcheidung
über die Militärvorlage die angeblich heute im Buundes
rath erfolgen ſoll äußert die Berl Börſenztg Jn der Haupt
ſache würde die Militärvorlage wohl unverändert aus dem Bundes

rath herauskommen Die Stimmung in der Bevölkerung ſei indeß
noch ungünſtiger geworden Die beiſpielloſen Ungeſchicklichkeiten
die zur Vertheidigung der Vorlage in der Preſſe begangen wurden

parlamentariſchen Kreiſen ſei die Stimmung für die Vorlage keine
beſſere umſomehr als die Erkenutniß Platz gegriffen daß die
Regierung in eine Einſchränkung der Vorlage nicht
willigen werde Ein Kompromiß auf Grund von Zugeſtänd
niſſen der Regierung ſei ſchwer zu erlangen und es entſtehe die

Frage ob die Konſervativen mit ſolchen Zugeſtändniſſen einver
ſtanden ſein werden Jedenfalls dürfte eine Verſtändigung überaus
ſchwierig werden Den Berl Pol Nachr zufolge hängt die
Anweſenheit des bayeriſchen Finanzminiſters Riedel in Berlin mit

der Fertigſtellung der Finanzvorlage zur Deckung der
Mehrkoſten der Militärvorlage zuſammen Die Vorlage
dürfte nächſte Woche an den Bundesrath gelangen

4 Berlin 17 November 11 Uhr 7 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu Ehren des Groß
fürſten Wladimir welcher um S Uhr auf der Wildparkſtation
eintrifft und vom Kaiſer empfangen wird findet im Neuen Palais

ein Diner ſtatt
I Paris 17 November 10 Uhr 25 Min Vorm DTele

gramm nnſeres Korreſpondenten Von den hentigen
Morgenblättern halten die gemäßigt republikaniſchen nach
dem Verlauf der letzten Kammerſitzung die Annahme des
Geſetzentwurfes über die Preſſe für möglich eine große
Anzahl radikaler und monarchiſtiſcher Blätter betrachten jedoch den

Sturz des Kabinets für unvermeidlich

Friedrichsroda 16 November Hier iſt das große allen
Badegäſten bekannte HotelLauge ein Raub der Flammen
geworden

Berlin 16 November Jn Sachen Löwe wider
Ahlwardt iſt die 260 Seiten ſtarke Anklageſchrift dem Anu
geſchuldigten zugeſtellt worden Dieſelbe iſt vom Staatsauwalt
Dreſcher unterfertigt und enthält etwa achtzig verſchiedene
Strafanträge darunter die des Staatsminiſterinms des
Kriegsminiſters des Oberſtlientenants Kühne zahlreicher
Regiments Kommandenre die Ahlwardt in ſeinen Reden
deleidigt haben ſoll und vieler anderer Offiziere Die Staats
auwaltſchaft erachtet die von Ahlwardt in ſeine bekannten Bro
ſchüren laucirten Anſchuldigungen im vollen Umfange für un
erwieſen

Hamburg 16 November Dieſen Nachmittag um 4 Uhr
erklärte der Senat Hamburg für ſenchenfrei

Neapel 16 November Auf der Jnſel Ponza fand hente
ein Erdbeben mit ſtarkem unterirdiſchen Getöſe ſtatt Die Be
völkerung lagert im Freien zuſammen mit etwa 300 auf der
Jnſel in Haft befindlichen Perſonen Hilfeleiſtung iſt abgeſendet

Madrid 16 November Dem Erbprinzen von Portu
ga iſt der Orden vom Goldenen Vließ verliehen wordenpegel 0,14 Dresden 1,14 Magdeburg 1,03
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getragene Schuhe werden billig beſohlt g i VVerkaufshalle S Pantoffelhölzer von gutem trockenem Carl Koch s

Zur Schmückung der Gräber großer Vorrath von verſchiedenen Holz billig Fabrik hygieniſcher Nährmittel

2 22 Holzſchuh u PantoffelKränzen und Tan ten Cruz 1t Chr Musehe Fabrik m Dampfbetrieb weimvolg S e dzigerkrahe S s
Todtenfeſt Sonntag bis Abends geöffuet Gottesackergafſſe 12 We und den bekannten Verkaufsſfellen

Hamburger EngrosLager
73 Gr Steinſtr N N er c a Gr Striuftr 73

Idapisserie Artibel Stoffe und Futhaten

ne Srmeſ nen nun ginnauf Stramin in Leinen Leinen Peruſtoff weiß creme grau m 135 Pf auf Leinen gezeichnet auf Filz gezeichnet
Stück 75 Pf Stück 250 PfPaar 50 Pf Stück 50 Pf Congreßſtoffe für Läufer Decke m 90Pf

Muſterf Herrenſchuhr Kragenkaſten Läuferſtoffe mit bunten Borden m 125 Pf Paradrhandtücher Clavierlänfer
reich geſtickt in Plüſch Läuferſtoffe mit Goldborden m 160 Pf auf Leinen gezeichnetx auf Filz gezeichnetaar 100 Pf Stück 200 Pf 7 Stück 75vf vf 2 Etamineborden in allen Breiten creme weiß bronze m 35 Pf Pf

Angefangeue Schuhe Manſchettenkaſten PWoliave im allen Farben Kücheunhandtücher Ciſchdechen
in Leinen Fries 135 em breit beſte Qualität m 390 Pf R auf Leinen gezeichn weiß u grau gezeichnetPaar 115 Pf Stück 80 Pf Stück 125 Pf Stück 75 PfEtamineſtoff für Bettdecken 2 m m 750 Pf

auf Tuch in Plüſch Silkplüſch 60 em breit auf Peru gezeichnet aus FriesPaar 200 Pf Stück 300 Pf Stück von 6 Pf an Stück 550 Pf
Aufgezrichnete sdnſe Manſchettenkaſten ſo a Tabletdecken Fenſtermäntel

Tapiſſerie Atlas alle Farben

Aufgezeichnete Schuhe Jonurnalhalter Sia enille i alen Scartrungen Betttaſchen Servierdecken
auf Leder in Filz ephirwolle farbig 20 Gramm Lagen t auf Leinen gezeichnet auf Filz gezeichnetaar 275 Stück 80 Pf Stück 45 Pf Stück 375 Pfv Caſtorwolle 50 Gramm Lagen farbig

S nennt Honguets Hürſtentaſchen c tze tenfür Kiſſen auf grobem Stramin in F Orientwolle alle modernen Farben auf Leinen gezeichnetStück 75 Pf Stück Pf Stück 200 Pf Stück 250 Pfanmwollenes Stickgarn D M farbig

Nmrſe Bonguets Pyotographierahmen I Kommodendechen Nühtiſchdecken
h für Kiſſen auf feinem Stramin lorettſeide waſchecht 3 auf Filz gezeichnetStic 186 Pf Stück 160 Pf F Stück 200 Pf Sag eFilofloſſeſeide in neuen Farbenin Hettvorlagen du e e Wandſchoner EtagèrenStück 350 Pf Stück 50 p Gold und Stahlvperlen Stück 140 Pf auf Filz geze ne Stück 80 Pf

W x e m 8 è 8 R et T 73an c
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